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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 31 Plenarsitzung begründete zunächst
der Abg Schulze Delitzsch die Interpellation betreffend die
gegenwärtige gesetzgeberische Lage des Entwurfs eines Allge
gemeinen Deutschen Civilgesetzbuches resp die Anfrage ob
nicht bezüglich des Hypothekenwesens die Vorarbeiten so ge
fördert werden können daß der Erlaß eines Spezialgesetzes
ermöglicht werde welches dem Nothstande des Immobiliar
kredits durch ein geordnetes Grundbuchversahren Abhülfe
schafft Der Direktor des Reichsjustiz Amts v Amsberg
beantwortete die Interpellation indem er zunächst den aus
öffentlichen Blättern bereits bekannten Gang und die Ver
keilung der Arbeiten unter die 11 Mitglieder der mit der
Ausarbeitung beauftragten Kommission darlegte Was
den zweiten Theil der Interpellation betrifft so weist der
Direktor des Justizamts darauf hin daß sich den Wünschen
des Interpellanten wichtige Bedenken entgegenstellen da die
anderen Rechtsmaterien vielfach von dem Hypothekenrecht
berührt würden Der Gesetzentwurf betreffend die Auf
nahme einer Telegraphen Anleihe wird nach den Beschlüssen
der Kommission in zweiter Berathung angenommen Auch
mit der Resolution worin der Reichskanzler ersucht wird
dahin zu wirken daß die Befreiungen von den Gebühren
für Telegramme in gleicher Weise wie die Portofreiheiten
aufgehoben und beziehungsweise beschränkt werden erklärt
sich der General Postmeister einverstanden In dritter
Lesung wurde im Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
mehrerer Reichstags Wahlkreise heute s 1 in der modifizirten
Regierungsvorlage wieder hergestellt Der Etat für Elsaß
Lothringen wird ebenso wie das Etatsgesetz in dritter Lesung
ohne Debatte erledigt Es folgte die dritte Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung des Budgets
für das 1 Vierteljahr 1877

In der Spezialdebatte zu dem Etat der Post und
Telegraphenverwaltung nimmt u A Abg Windthorst das
Wort Bei der zweiten Berathung des Etats veranlaßte
ein den Kardinal Ledochowski betreffender Fall von Brief
Beschlagnahme eine längere Erörterung die auf die Ver
sicherung des Generalpostmeisters daß ihm die betreffenden
Requisitionsschreiben der Staatsanwaltschaft nicht vorlägen
abgebrochen wurde unter dem Vorbehalt dieselbe bei der
dritten Lesung des Etats wieder aufzunehmen Indem ich
dies nunmehr thue bemerke ich von vornherein daß ich die
bestimmte Hoffnung hege die Berathung werde mir am
Schluß gestatten auszusprechen daß die Postbeamten ohne
Schuld seien die Staatsanwaltschaft jedoch ihre Befugniß
überschritten habe

Glut um Glut
Von Hans Heiling

22 FortsetzungPietro hatte die Waffe vor sich aus den Tisch gelegt
und während der Worte seines Gegners ungeduldig an
seinem schwarzen Barte gedreht Jetzt rief er ärgerlich

Es scheint daß wir uns noch über einen Punkt zu
verständigen haben mein Herr Ein Ehrenhandel unter
Männern wird mit gleichen Waffen ausgefochten und da
kann nicht von mehr oder weniger Anrecht auf ein Leben die
Rede sein

Wenn beide gleiche Ansprüche an das Leben des
Andern machen nein

Sie werden so gut auf mein Herz zielen wie ich auf
das Ihre rief Pietro in aufgeregtem Tone

Oswald schwieg
Reden Sie mein Herr drängte jener heftiger
Ich dächte Signor Castello ob und wie weit ich von

meinem Rechte Gebrauch machen werde wäre meine Sache
und bedürfe keiner vorherigen Uebereinkunst erwiderte
Oswald kalt Der Punkt den ich zu erledigen wünschte
betrifft eine BedingWg unter der allein ich im Stande sein
werde mich Ihnen Hur Disposition zu stellen Ich habe
bevor ich mein HeHblut Ihrer sicheren Kugel aussetze eine
alte sehr sehr wichtige Angelegenheit zu ordnen an der
Ruhe und Lebensglück mehrerer Menschen hängt welche sogar
an mein Leben falls es gefordert wird ältere Anrechte
haben als Sie mein Herr Sollte dies Recht geltend
gemacht werden dann allerdings Signor Castello
sagte er lächelnd müßte Ihnen das minder befriedigende
Bewußtsein genügen daß eine andere Hand als die Ihre
Sie von einem lästigen Gegner befreit habe Ich denke
indessen fügte er beruhigend hinzu daß ich Ihnen in
weniger als acht Tagen meine Gegenwart und mein Leben
zusichern kann

Pietro hatte mit finster gerunzelter Stirn und über
einander geschlagenen Armen Oswalds Worten zugehört
Seine schwarzen Augen blitzten mißtrauisch zu dem kaltblüti
gen Deutschen hinüber

Sonntag den 17 December

Generalpostmeister Stephan In Folge der bei der
zweiten Lesung des Etats an mich in dieser Angelegenheit
gerichteten Anfragen habe ich die Reskripte der beiden Ober
postdirectionen eingesehen In beiden ist ausdrücklich her
vorgehoben daß die Staatsanwaltschaft nur verlange was
mit der bisher befolgten Praxis übereinstimme

Abg Windthorst Ich weiß nicht was den Herrn Ge
neralpostmeister abhält den Wortlaut der Requisition mit
zutheilen So lange dies nicht geschieht bin ich der Mei
nung es ist etwas faul Heiterkeit Es bleibt nach der
Erklärung des Herrn Generalpostmeisters immer noch das
Bedenken daß generell alle Briefe deren Aufschrift einem
vom Staatsanwalt gegebenen Facsimile ähnlich sind mit
Beschlag belegt werden können und daß dies den preußi
schen Einrichtungen entspricht wird auch der Herr Ge
neral Postmeister nicht glauben wollen Ein solches Ver
fahren überschreitet ohne Zweifel die Befugniß der Staats
anwaltschaft

Generalpostmeister Stephan entgegnet daß er den
Wortlaut der Requisition aus dem Grunde nicht mittheilen
könne weil darin Namen und Thatsachen enthalten sind die
sich auf noch schwebende gerichtliche Untersuchungen beziehen

und welche mitzutheilen er nicht ermächtigt sei
Abg Liebknecht führt an der Hand zahlreicher Bei

spiele und unter Verlesung von Briefen und Aktenstücken
aus daß seitens der Postbehörden das Briefgeheimniß zu
politischen Zwecken verletzt werde

Die endlos langen Citate des Redners erregen den
Unwillen des Hauses der sich in wiederholten Schlußrufen
äußert

Abg v Schorlemer Alst schließt aus dem Umstände
daß der Generalpostmeister die Requisition nicht mittheile
daß die Sache nicht blos faul wie der Abg Windthorst
meine sondern oberfaul sei Wenn kein Bedenken als
das vom Generalpostmeister angeführte dagegen vorläge so
könnte derselbe doch wenigstens einen Theil des Schriftstücks
Mittheilen

Abg Windthorst verlangt wenigstens Mittheilung des
Theiles der Requisition welcher ohne Bezug auf die schwe
bende Untersuchung die an die ostbehörve gerichtete Auf
forderung ausspreche Würde dieser Theil der Requisition
der Tenor desselben nicht mitgetheilt so könne er Redner
zu seinem Bedauern die Post nicht völlig freisprechen

Generalpostmeister Stephan entgegnet dem Abg Schor
lemer daß eine Aufforderung die Korrespondenz desselben
zu überwachen von der PostVerwaltung nicht ergangen sei

Abg Lasker erklärt in Erwiderung auf die bezügliche
Aeußerung des Abg Windthorst daß bei allen Parteien des
Hauses über das Briefgeheimnis genau dieselbe Auffassung

herrsche Er Redner habe durch die heutige Verhandlung

Wer steht mir für Ihre Rückkehr murmelte er
verdrießlich

Mein HerrI fuhr jetzt Kronan drohend auf
Norden hatte die ganze Zeit schweigend dagesessen jetzt

erhob er sich rasch und trat auf den Italiener zu
Sie haben diese ganze ich will sie nicht näher

bezeichnen diese ganze Angelegenheit ohne Sekundanten
allein unter einander auszutragen gewünscht und ich hatte
daher bis so weit kein Recht mich hinein zu mischen
Jetzt aber habe auch ich ein Wort zu sagen Mein Freund
ist kein passender Gegner für Sie Signor Castello wei

er sich Ihnen gegenüber stellen und nicht auf Sie
schießen wird

Sie also würden keine Befriedigung von diesem
Kampfe haben sondern nur das nicht eben angenehme Be
wußtsein einen Edelmann ich sage es geflissentlich
einen Edelmann im echtesten Sinne des Wortes gemordet
zu haben

Die beiden Anderen machten unruhige Bewegungen
jeder in semer Weise als wünschten sie den Sprechenden zu
unterbrechen dieser aber fuhr lebhaft fort Ich dagegen
weder durch Prinzipien noch Verpflichtungen gebunden würde
es als eine Vergünstigung von beiden Parteien ansehen
wenn mir gestattet würde mich an Statt meines Freundes
dem Signor Castello gegenüber zu stellen Wird Ihnen
meine Person genügen mein Herr wandte er sich an
Pietro der mit unverkennbarer Ironie unter welche sich
aber ein Zug überraschter Bewunderung nicht verkennen
ließ die zarte fast schmächtige Figur Nordens mit der
prachtvollen Männergestalt seines erkorenen Gegners zu ver
gleichen schien und dann mit dem seinem Ausdrucke ent
sprechenden Tone erwiderte

Ihr Anerbieten mein Herr ist ohne Zweifel groß
müthig doch kann ich leider keinen Gebrauch von demselben

machen da es mir nicht auf einen beliebigen Duellanten
sondern aus die eine bestimmte Person ankommt

Auch wenn die eine Person nicht schießen wird rief
Norden erregt

Auch dann entgegnete der andere kalt
Also ein Mord
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über die Angelegenheit ein klares Urtheil gewonnen Wenn
einerseits zugestanden werden müsse daß die Beschlagnahme
auch in diesem Falle gesetzmäßig gewesen so sei anderseits
die Art in welcher sie erfolge weder mit dem Gesetz noch
mit dem Briefgeheimniß vereinbar

Hierauf wird die Diskussion geschlossen Der Rest
des Etats sowie das Etatsgesetz werden ohne Debatte er
ledigt und hierauf wird die Sitzung geschlossen Nächste
Sitzung Sonnabend

Zur Orient Frage
Die russische Presse hat sich in letzter Zeit viel mit

der Frage beschäftigt wie Rußland im Falle eines Krieges
mit England dem Letzteren den größten Schaden zufügen könne
ob es insbesondere nicht zweckmäßig sei sich von Art 4 der
Pariser Seerechts Deklaration loszusagen und hat sich im
Allgemeinen dafür ausgesprochen Kaperbriefe namentlich
an Amerikaner auszugeben Ruhiger bespricht die Sache der
Golos in einem Artikel von 21 November a St Im

gegenwärtigen Augenblicke s agt der Golos liegt
noch nicht die unvermeidliche Gefahr eines Krieges mit Eng
land vor England scheint den Frieden mit uns aufrechter
halten zu wollen Sollte es aber zum Kriege kommen so
rathen wir zu folgendem Verfahren Gleich beim Beginne
des Krieges erklärt Rußland daß es die Absicht habe nicht
nur die Pariser Deklaration zu beobachten sondern sogar die
Unantastbarkeit des Privateigenthums auf der See zu respek
tireu Wenn Rnßland in Folge einer solchen Erklärung in
Uebereinstimmung mit seinen politischen Traditionen handeln
wird so wird dagegen auch England sich selber konsequent
bleiben und wird sich dem von Rußland proklamirten Prinzipe
nicht anschließen Die englische Flott wird sich bestimmt mit
der Beschießung unserer Seestädte beschäftigen und wird die
barbarischen Kriegsgebräuche an welche sie stets festgehalten in

Wirklichkeit zur Anwendung bringen Dann wird der Mo
ment eintreten wo Rußland vor der ganzen Welt wird feier
lich erklären können daß es bei seinem Bestreben die Kriegs
drangsale zu mildern die Unautastbarkeit des Privateigen
hums anerkannt hat während England sich nicht lossagt

gegen die unbewaffneten Privatleute und deren Eigenthum zu
wüthen in Anbetracht solcher Umstände sehe Rußland sich
genöthigt zu Repressalien seine Zuflucht zu nehmen und nur
in Bezug auf England allein die Geltung des ersten Artikels
der Pariser Deklaration zu suspendiren und Kaperbriefe zu
ertheilen

Moskau 15 Dezember Der Vorschlag der Times
in den insurgirten türkischen Provinzen eine bewaffnete aus
ländische Polizei zu errichten wird in hiesigen Kreisen als
ein der Realität der Dinge entsprechender ausführbarer und
zum Ziele führender nicht angesehen Die Moskauer Zei

Ein Selbstmord mein Herr
Genug der Worte rief Oswald sich nun ebenfalls

erhebend Sie wissen Norden daß ich so wenig wie mein
Herr Gegner Ihr mehr als freundschaftliches Anerbieten
angenommen haben würde In wenig Tagen wandte er
sich an Pietro hoffe ich Ihnen Zeit und Stunde meiner
Rückkehr melden zu können Sind Sie s zufrieden Signor
Castello

Es sei entgegnete jener Auf Wiedersehen Sig
nori Das Pistol in die Brusttasche senkend verließ er
finster grüßend das Zimmer

Draußen stand der Oberkellner bereit den Fremden ins
Freie zu geleiten

Gräfin Anuschka lehnte unten am Portale des alten
Gebäudes und schien nachdem der interessante Fremde ohne
die verwöhnte Schöne zu beachten den Quai entlang ge
schritten war noch lange in wichtige Verhandlungen mit
dem redseligen Kellner vertieft zu sein Als sie später allein
in ihre Gemächer zurückkehrte murmelte sie mit boshaftem
Lächeln

Eine Forderung vorgeschobene Pflichten Entziehung
durch Flucht herrliches Material Eine hochsinnige
Deutsche setzt sich über solche ehrenrührige Dinge wie
sie es nennen nicht hinweg Nun Frau Fama mache
Deine Sache gut

Das war die Quelle der umlaufenden Gerüchte

Durch die Fluth des heute wieder so unschuldig lächeln
den grün schimmernden lag o äl brausten die schaum
bespritzten Räder des zierlichen Dampfers Esperanza dessen
bunte Wimpel lustig im Winde flatterten und dessen zahl
reiche Passagiere auf Bänken und Stühlen grnppirt eine
hübsche Staffage bildeten für die malerischen Felswände von

Dolomit gelblich schimmerndem Sandstein Porphyr rothem
Granit und allerhand anderem schimmernden Gestein welche
mit den grünbewaldeten Bergen in mannigfachem Wechsel
den See umkränzen



tung bezeichnet denselben als einen phantastischen Plan der
englischen Minister der die Pforte nur ermuthigen werde
friedlichen Maßregeln zu widerstreben durch welche weder
die Integrität des türkischen Reichs noch auch die Autori
tät des Sultans bedroht werde

Petersburg 15 Dezember Das Journal de St
Petersbonrg veröffentlicht die bereits mitgetheilte türkische
Cirkulardepesche vom 30 November welche als Antwort
auf das Rundschreiben des Fürsten Gortschakoff vom 30 No
vember gelten sollte und will wissen daß das kaiserliche
Kabinet diese Note unbeantwortet lassen werde

Wie 15 Dezember In den bisherigen Vorkonfe
renzen in Konstantinopel sind wie von unterrichteter Seite
verlautet nur die Friedensbedingungen für Montenegro und
Serbien berathen worden und ist darüber auch eine Eini
gung erzielt Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
steht die ungleich schwierigere Frage in Betreff Bulgariens

Berlin 15 Dezember Sr Maj Schiff Victoria
hat am 3 November cr Rio de Janeiro verlassen und ist
am 7 desselbigen Monats in Bahia eingetroffen An Bord
Alles wohl

Wien 15 Dezember Die Polit Korresp, meldet
aus Athen von heute die dortige aus Epiroten Thessaliern
und Macedoniern bestehende Kolonie habe die Ausarbeitung

eines Memorandums über die Zustände in den griechischen
Provinzen der Türkei beschlossen das durch eine Deputation
der in Konstantinopel tagenden Konferenz übergeben werden
solle

Paris 15 Dezember Die Alliance ifraelite hat
in ihrer gestrigen Versammlung an welcher Delegirte aus
Frankreich England Deutschland Oesterreich Italien der
Schweiz Holland und Amerika theilnahmen die an die
Konferenz in Konstantinopel zu richtende Denkschrift ange
nommen In derselben wird darum gebeten allen Nicht
muhamedanern in den türkischen Provinzen volle bürgerliche
und politische Gleichheit zuzugestehen sowie die Konvention
vom Jahre 1858 in Bezug auf die Stellung der Juden in
Rumänien einer Revision zu unterwerfen und zu vervoll
ständigen

London 15 Dezember Man beabsichtigt nach
Weihnachten als Kundgebung gegen die antitürkische National
konferenz ein Meeting stattfinden zu lasten welches das
Vertrauen der Bevölkerung auf die Mission Salisbury s
aussprechen und jede Einmischung in die Aktion des Ministe
riums mißbilligen soll

Washington 15 Dezember Der Präsident Grant
hat eine Botschaft an den Kongreß gerichtet in welcher er
die Absendung von Truppen nach dem Süden rechtfertigt
Die Botschaft hebt hervor daß es sich ausschließlich um
Verhütung von Ruhestörungen gehandelt habe Die Truppen
hätten niemals intervenirt aber wiederholt den regelmäßigen
Verlauf der Wahlen gesichert durch die Unterstützung welche
ihre Gegenwart den Wählern verschaffte

Ms Halle und Umgegend
Im Ober Postdirektionsbezirke Halle sind an

Wechselstempelsteuer eingekommen im Monat November
9376 vom 1 Januar bis Ende November 91,210
40 1830 90 mehr als in demselben Zeitraume
des Vorjahres

Auf der Thüringischen Eisenbahn wird vom 15
Dezember cr ab Personenzug 10 von Gerstungen 11,35
Vorm in Halle 5,25 Nachm von den Stationen Köstn

Vorüber ging der Dampfer an den befreundeten Thä
lern und Bergen

Sanft sich trennend vom Gestein
Wölbt der Monte Brs sich kühn
Bis zum duft gen Gipfel prangend
In des Laubes Hoffnungsgrün

Lebewohl winkte der keck emporragende Dolomitkegel
des San Salvatore und der doppelhäuptige Generosa
und zauberhaft lockten die phantastisch vielzackigen Tropf
steingrotten von Ostero mit ihrem wie Sirenengesang das
Rauschen der Räder übertönenden Wasserfall der wie ein
silberschillerndes Band von der Höhe der Felsen hernieder
braust

Aber Jma merkte nichts von all der einschmeichelnden
Schönheit des Ceresio Nachdenklich saß sie am Geländer
des Schiffes und grübelte über die Erlebnisse der letzten
Tage Todesangst hatte sie erfüllt bei dem Gedanken daß
wiederum Blut fließen sollte daß die Gefahr die sie fchon
einmal über ihren Retter gebracht abermals und jetzt dro
hender über seinem Haupte schwebte Sie hatte ihn landen
sehen den Mann der ihr so verhängnißvoll geworden war
der so unheimlich alle ihre Wege zu durchkreuzen schien
Und wie hatte sie gezittert als seine festen Schritte im Ne
benzimmer verhallten als von Zeit zu Zeit laute heftig
gesprochene Worte zu ihr herüberdrangen Dann war er
gegangen und sie war hinübergeflogen zu Tante Gustchen
bei ihr der sie alles berichtet hatte nur nicht was ihre
ganze Seele beschäftigte und was sie doch nie hätte aus
sprechen können sich Rath und Hülfe zu holen

Auguste hatte ihr versprechen müssen alles auszubieten
das schreckliche Duell an dessen Bevorstehen beide Damen
nicht zweifeln konnten zu verhindern selbst mit Oswald zu
reden auf alles Acht zu haben und im schlimmsten Falle
durch den General oder Herrn von Norden energische Mittel
anzuwenden ein Unglück zu verhüten

Das sollte am Abend geschehen aber schon ehe die
Schatten der Berge sich lang gedehnt über den See breite
ten flüsterte man sich geheimnisvoll in die Ohren der
schöne unnahbare Herr von Kronau habe ein Duell ausge
schlagen

und Nanmbnrg 1 von Weißenfels 2 Minuten früher als bis
jetzt abgehen

Gestern Abend hielt in der Tulpe Herr Gottfried
Waldstedt einen längeren Vortrag Erlebnisse in Rumänien
in welchem er in anschaulicher Weise nach Aufzeichnungen
die ihm seitens eines Freundes der früher längere Zeit in
Galatz sich aufhielt und einer Freundin dieselbe war in
Tnrn Severin als Gouvernante engagirt gemacht Word n
waren das Leben die Sitten und Gewohnheiten der Ru
mänen höheren und niederen Standes vor die Augen führte
Er schilderte eingehend das Familienleben derselben die
damit im engsten Zusammenhang stehenden Feste wie Taufe
und Hochzeit dann die Begräbnißfeierlichkeiten das Begehen
des Oster und Johannissestes und knüpfte zum Schluß
hieran eine Beschreibung und nähere Kennzeichnung der
Städte Bukarest Turu Severin Jassy Galatz und Ismail
Die Anwesenden folgten den Auseinandersetzungen mit regem
Interesse

Richard Türschmann
Wie wir zu unserer großen Freude hören wird gleich

im Beginn des nächsten Jahres der rühmlichst bekannte
Recitator Richard Türschmann hierher kommen um einige
Shakespearische bez altklassische Stücke vorzutragen Es
freut uns diese Nachricht um so mehr als Halle zu den
wenigen größeren Städten Deutschlands und des deutschen
Auslandes gehört die noch nicht Gelegenheit gehabt haben
des genialen Künstlers epochemachende Darstellungsweise
kennen zu lernen Wir kommen zu gelegener Zeit auf ihn
zurück

Verein für Erdkunde
Sitzung vom 13 Dezember

Der Vorsitzende Herr Professor Kirchhofs heißt die
naturforschende Gesellschaft welche an der Sitzung Theil

nimmt willkommen macht auf das von Herrn A Schiefer
decker aus Leipzig ausgestellte wohlgetroffene Portrait unseres
O Ule aufmerksam theilt mit daß sich unter v Richthosen
ein deutscher Zweig der vom Könige der Belgier angeregten
internationalen Vereinigung zur Erforschung und Ausbeutung
Afrika s konstituire und ertheilt nach fernerer rascher Erle
digung der geschäftlichen Vorlagen Herrn Dr Jung aus
Leipzig das Wort zu einem längeren ausführlichen Vor
trage über die eingeborenen Anwohner der sandig wüsten
Gegend am unteren Murray in Südaustralien Dieselben
sind schwarz glatt und langhaarig haben eine eigenthüm
liche grammatisch ziemlich gut entwickelte Sprache sehr rohe
Gebräuche einen Religions und Dämonenglanben sehr
abergläubische Gewohnheiten leben in wirklicher Ehe und
sind gewandt z B im Klettern und im Gebrauche der
Zehen aber erfindungsarm so daß die Zweckmäßigkeit ihrer
Waffen überrascht Besonders widerwärtig ist die Bestattung
in der sehr rohen Hütte des Verstorbenen Kannibalismus

wird nur wenigen Stämmen zugeschrieben Eine nahe Ver
wandtschaft mit irgend einem Volke ist nicht nachzuweisen
wenn auch Manches dafür spricht daß gewisse Stämme
Indiens und der zwischenliegenden Inseln von anderen
meist weit ins Innere derselben zurückgedrängt den Stamm
bilden von dem sich die herabgekommenen Australier einst
mals abzweigten Die Zahl der letzteren schrumpft besonders
durch Kindermorde sehr zusammen man zählt nur noch
etwa 500 südaustralische Eingeborene Daher sind denn
auch wie der Vorsitzende in einem Nachworte hervorhebt
die obigen Notizen und so überhaupt das Einsammeln
ethnologischer Daten von aussterbenden und ausgestorbenen

So mannigfaltig wie die Blumen im Garten und die
Vögel in der Luft waren die Kommentare die zu dieser
Nachricht geliefert wurden

In Jmas Gegenwart schien alles geflissentlich zu schwei
gen aber was sie hörte und sah war immerhin genug

Das Duell hatte nicht stattgefunden so viel war
gewiß und daß es auch nicht mehr beabsichtigt wurde be
stätigte die Abreise Oswalds der sich mit auf dem Schiffe
befand

Wie kam es daß das was sie so glühend gewünscht
ihr selbst keine Freude mehr machte Sie die mit Grauen
an der Hand jedes Mannes das Blut eines Unschuldigen
gesehen die die herkömmlichen Begriffe von Ehre verachtet
hatte sie fand nun dennoch nicht die rechte Befriedigung
in dem Gedanken daß eine Hand sich geweigert hatte die
mörderische Waffe gegen einen andern zu erheben

Neben ihr wurde leise aber lebhaft gesprochen Sie
hatte nicht darauf geachtet jetzt hörte sie die Stimme des
Generals

Eine verzweifelt fatale Geschichte ist es auf alle Fälle
hörte sie den alten Herrn erregt sagen Ich hatte wirklich
so eine Art von Narren an dem jungen Manne gefressen
aber ich weiß wahrhaftig nicht was ich aus der wunder
baren Affaire machen soll

Ich begreife nur nicht Herr General ließ sich nun
Tante Gustchens wohlwollende Stimme vernehmen wie
man sich durch irgend ein vages Geschwätz zu einem ganz
unbegründeten Mißtrauen hinreißen lassen kann Ich be
darf erst der Beweise und selbst dann traue ich meinen
Augen immer noch mehr als Thatsachen die mißdeutet wer
den können

Am liebsten ginge ich geradewegs auf das Gespenst
los und fragte Kronau auf den Kopf seufzte der General
aber weiß der T das junge Gesicht flößt einem so

viel Respekt ein daß einem die Frage im Munde stecken
bleibt

Ja Herr General fiel nun Nordens Stimme mit
einem so enthusiastischen Tone ein wie Jma ihn nie an
dem schüchternen Referendar gehört hatte Respekt flößt
einem der ganze Mann ein und ich kann Ihnen die Ber

Stämmen zu denen in diesem Jahre die Vandiemensländer
hinzugekommen von größter Wichtigkeit Nach Schluß
der Sitzung nahmen beide Vereine an einem gemeinsamen
Mahle Theil

Stadt Theater
Halle den 14 Dezember 1876

Zweites Gastspiel der Frau Luise Erhartt
Die Valentine Schauspiel von G Freytag
Der Ruf welcher unserem Gaste vorausgeht ist ein so

begründeter daß er einer Bestätigung von Neuem nicht
weiter bedarf Die Leistungen der Künstlerin sind nach
jeder Richtung vollendete und die Darstellung ist sowohl in
hochtragischen Rollen wie auch in dem modernen Drama
und Salonstück eine meisterhafte Der Erfolg welchen
Frau Erhartt heute Abend durch ihre Valentine erzielte
war vollständig und steigerte sich von Scene zu Scene
Kein Wunder bei einer Künstlerin welche abgesehen von
der äußerlichen Begabung die einzelnen Phasen der Liebe
und Leidenschaft in so ausdrucksvoller Weise zur Geltung zu
bringen vermag wie wir es bei Frau Erhartt gesehen haben
War Valentine in der Grotten Scene nicht ganz das stolze
Weib das lieber mit einem Blick und einer einzigen Hand
bewegung den sie liebenden Mann anf s tiefste kränkte als
dessen Ueberlegenheit und die über sie erlangte Herrschaft
anzuerkennen Und wie verflüchtete dieser Stolz vor der
ausdauernden und uneigennützigen Liebe des Mannes der
lieber das Härteste erleidet als den Ruf der geliebten Frau
nur im Geringsten blosgestellt zu sehn Wir zollen dem
Gaste für die Leistung aus vollster Ueberzeugung unsere An
erkennung

Was unsere heimischen Darsteller betrifft so gaben sie
sich redliche Mühe neben der Künstlerin von Ruf zu be
stehen Ob ihnen dies durchgängig geglückt ist eine andere
Frage Lobend müssen wir Frl Vchöpl Prinzessin Marie
und Herrn Jürgensen Benjamin erwähnen die Erstere war
so recht an ihrem Platze und Herr Jürgensen bewährte sich
wieder als tüchtiger Charakterdarsteller Nur möchten wir
vor einem zu Viel warnen da sonst aus dem Charakter
leicht Karrikatur werden kann Gleich Rühmendes läßt sich
von den übrigen Darstellern nicht sagen da ziemlich starke
Unsicherheit oder sollen wir es Befangenheit nennen vor
herrschte für einen Schauspieler keine empfehlenswerthe
Eigenschaft Das muß sich bei ferneren Gastspielen ver
lieren denn nur im Wettstreit mit Tüchtigeren als man
selbst ist kann der Mensch gewinnen

Der Aufführung von Romeo und Julie waren wir
leider verhindert beizuwohnen is

Literarisches
Da erscheinen noch in letzter tunde vor Weihnacht

die ersten drei wohlausgestatteten Bändchen von Carl
Scholtze s Märchen Sammlung Mit farbigen
Prachtbildern geschmückt von hervorragenden Künstlern Deutsch
lands Das erste Heft enthält Prinzeßchen Tausend
schön ein allerliebstes Original Märchen von Heinrich
Böhnke Reich illustrirt vom Maler Emil Schmidt
Hamburg das zweite Der kleine Muck nach W Hauff
illustrirt vom Maler Schweitzer München das dritte

Der falsche Prinz nach W Hauff illustrirt von
A Oberländer München Jedes Heft enthält 5 Aquarell
bilder und 1 Bogen Text zum Preise von nur 60 Pf Die
Redaktion und Verlagshandlung sagen von ihrem Unterneh
men Wenn wir der lieben Kinderwelt eine neue Märchen
sammlung bieten so geschieht dies nicht weil es an Mär

sicherung geben je mehr man ihn sieht je tieferen Einblick
man in sein Inneres thut um so fester schließt man ihn in
sein Herz Mir ist selten wenn überhaupt ein ähnlicher
Mensch vorgekommen und ich kann nur sagen er hat Kopf
und Herz auf dem rechten Flecke

Woher denn in aller Welts Namen diese fatalen Ge
rüchte Norden können Sie uns nicht Aufschluß geben
flüsterte der General

Lauscher Neider Gott mag es wissen ent
gegnen Norden mißmuthig Ich habe Kronau gebeten die
Schändlichkeiten widerlegen zu dürfen die so geradewegs
der Wahrheit entgegenlaufen aber nun ist er ein Ehren
mann durch und durch Er läßt sich lieber verleumden
als seine mannhafte Handlungsweise an die große Glocke zu
schlagen

Jmas Herz wallte hoch auf bei den warmen Worten
des jungen Mannes ihre Wangen färbten sich mit einem
frischeren Roth die Augen glänzten in glücklicher Erregung
Sie warf einen Blick über das vorwärts eilende Schiff
Dort stand er am anderen Ende des Verdeckes einsam an
einen Pfeiler gelehnt und blickte sinnend in die Ferne hin
aus Es schien ihr als sähe er traurig aus Wie schlecht
hatte sich ihre Freundschaft ihr Vertrauen bewährt I Wie
hatte sie ihm gelohnt was er für sie gethan War nicht
auch sie die Veranlassung daß man ihn nun so abscheulich
verleumdete Es trieb sie unwiderstehlich sich leise neben
ihn zu stellen aber zu einem so unternehmenden Schritte
war sie zu scheu zu sehr an Zurückhaltung gewöhnt So
blieb sie still an ihrem Plätzchen sitzen und lauschte freudi
gen Herzens der Unterhaltung die sich noch eine ganze Weile
um denselben Gegenstand drehte Als man bald darauf in
Porlezza landete um dort die letzte Strecke bis zum Eomer
See zu Wagen zurückzulegen schien ein anderer Geist über
unseren kleinen Kreis gekommen zu sein Man lachte und
scherzte wie in früheren Zeiten Jma war gesprächiger und
fröhlicher als je und selbst von Oswalds Stirn schienen vor
der heiteren Laune der Uebrigen nach und nach die Wolken
zu verschwinden

Fortsetzung folgt



chensammlungen etwa fehlt sondern weil wir eine Reihe
von Originalmärchen und weniger bekannten Märchen früherer
Verfasser mit einem Bildersmchuck bringen wollen der das
Auge und den Schönheitssinn unserer Kinder bilden und
erziehen soll Von diesem Gesichtspunkte aus heißen wir
das Unternehmen willkommen Möchte diese Sammlung
Vielen eine Freude bereiten und sich viele junge und alte
Freunde erwerben

Die Krankheiten des Herzens von vr I Herm
Baas Mit 3 Abbildungen Berlin Denicke s Verlag
Preis 1 Mark Bei der großen Verbreitung der verschie
denen Herzkrankheiten wird diese Schrift des bekannten und
geschätzten Arztes um so willkommener sein als sie in klarer
und überzeugender Weise allen Herzleidenden die Nothwendig
keit darlegt durch geeignete Lebensweise den Folgen der aus
kleinen unbedeutend erscheinenden Anzeichen sich entwickelnden
Krankheiten vorzubeugen und im Erkrankungsfalle durch
Beobachtung der in der Schrift angegebenen diätetisch
hygienischen Rathschläge die schwersten Formen der Krank
heiten zu verhüten

Das soeben erschienene fünfte Heft des neunzehnten

Jahrgangs von Ueber Land und Meer Stuttgart
Verlag von Eduard Hallberger hat nachstehenden mannig
faltigen und interessanten Inhalt Text Elisabeth No
velle von Paul Sirano Schluß Die Schmuggler in
Rußland Von Paul Fuchs Das europäische Gleich
gewicht Historische Humoreske von Otto Girndt IV
Ein Zigeuner Sonntagmorgen in Bukarest Von Emil
Volkers Notizblätter Wandervögel Gedicht von
Julius Sturm Der neue Leander Erzählung von
Max v Schlägel Fortsetzung Xerez Ein Blatt
ungarischer Geschichte Von Karl Seifart Die Liechten
steinklammen bei St Johann im Pongau Salzburg
Römische Schönheit Berichte aus dem Theater für die
welche es nicht besuchen XV Nordische Heerfahrt
Trauerspiel in vier Akten von Henrik Ibsen Von Egon

Eine Ungarnfahrt und der internationale statistische
Kongreß Von Max Wirth Schluß Zeitfragen für
den Familienkreis Von Benno Reden Deutsche Orient
Politik Eine Brandstätte in Pera Bilder aus
Serbien Armer Amor Von R B Ein Pracht
werk Der alte Matrose von Samuel Taylor Coleridge
Uebersetzt von Ferd Freiligrath Jllustrirt von Gustav
Dors Opern Galerie Nach Kartons von W v Kaul
bach Th Pixis Ferd Keller Klinisch Baur u A 5 Norma

Das Kaisermanöver bei Berlin III Manöverhumor
Eine Uiüson äs ü straits bei Paris Von Gustav

Rasch Porträtskizzen und Erinnerungen Lose Blätter
von Elise Polko VII Vom Königssee Zeitchronik
Vom Büchermarkt Astronomisches Tagebuch Dezember

Lotterieziehungen im Monat Dezember Schach
Bilderräthsel Dreisylbige Charade Briefmappe
Illustrationen Russische Schmuggler Orinigalzeich
nuug von E Suhrland Aus Bukarest Zigeunertoilette
am Sonntag Vormittag Originalzeichnung von Emil
Volkers Johann Barbarigo befreit Marie Königin von
Ungarn Nach dem Gemälde von Rafaello Giannetti
Die Xerez Weinlese im Eerro de Obregon Xerez Sankt
Johann im Pongau und die Liechtensteinklammen Original
zeichnung von I I Kirchner Römische Schönheit Ge
mälde von Coomans Stach Prang s amerikanischem Chromo
im Verlag von Karl Herm Meyer in Berlin Eigen
sinnige Pferde Sechs humoristische Bilder von Jnl Schgoer

Brandstätte in Pera Gemälde von Heinrich Lang
Bilder aus Serbien Originalzeichnung von I Schönberg

Armer Amor Gemälde von Comte Calix Mit Ge
nehmigung der Kunstverlagshandlung von Goupil Eomp
in Berlin Entsündige mich entsündige mich I Aus
dem Prachtwerk Der alte Matrose illustrirt von Gustav
Dor6 Verlag von E F Amelang in Leipzig, Cyklus
deutscher und ausländischer Opern Norma Gezeichnet
von Prof Albert Baur Aus der photogr Opern Galerie
von Krause Comp in Berlin Von den Kaiser
manövern bei Berlin Im Kreuzfeuer Ueberritten

Vas blase wer nu Manöverküche Originalzeich
nungen von C Rechlin

Ein gar prächtiges Weihnachtsangebinde bietet die
Verlagshandlung von E Flemming in Glogau den
Jägern und Jagdsreuuden durch die zweite Auflage des
Werkes Hubertus Bilder von Guido Hammer
Eine stattliche Anzahl von Jagderlebnissen und Jagdaben
teuern die aber durchaus nicht den berüchtigten Stempel
der Jagdgeschichten tragen wird hier den Lesern erzählt
Es ist der erfahrene Waidmann der die lustigsten Dinge
plaudert dabei seine Ersahrungen mit einflicht und seine
Kreuz und Querzüge zum Besten gibt Selbst der Nicht
iger wird die kleinen Schilderungen gerne lesen und ge
spannt dem Erzähler von einer Episode seines Jagdlebens
zur andern folgen Professor Bürckner hat die Illustration
des Werkes ausgeführt und wir müssen zugeben dieselbe ist
meisterhaft ausgefallen Das Wesen und die Eigenart der
einzelnen Thiere kommt in den zahlreichen Abbildungen treff
lich zum Ausdruck und das Ganze ist mit einer Sauberkeit
und Exaktheit ausgeführt daß man seine Freude daran
haben muß Die Verlagshandlung hat es nicht an einer
sehr hübschen Ausstattung fehlen lassen
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Berichtigung der Predigt Anzeige
Zu U L Frauen Sonntag den 17 Dezember um

10 Uhr Herr Pastor Zippel aus Wiederau Gast
predigt Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne

Kirchensache
Die Wählerliste der Domgemeinde liegt von heute ab

bis zum 24 d Mts beim Presbyter Herrn Kaufmann
Biilltsch Markt Nr 6 zu Jedermanns Einsicht aus

Reklamationen gegen dieselbe welche erst nach Ablauf
dieser Frist eingehen können nicht berücksichtigt werden

Halle den 9 Dezember 1876
Das Presbyterimn der Dom Gemeinde

Ovurskvrivkt ävr IZiNiklirmvn
Ilitllo Börse vom 15 December 1876
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Knnsthistorische Vortrage
Letzter Bortrag Montag den 18 Dezember von

6 bis 7 Uhr Billett sind an der Kasse zu haben
Prof vr H Heydemann

Frauen Verein zur Armen nnd Krankenpflege
Montag den 18 Dezember letzte Bewilligungsversamm

lung in diesem Jahre Das Erscheinen sämmtlicher Mit

glieder erwünscht Der Vorstand
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und sofort bis zu den feinsten Ü i,di n 8 und Importen sowie noch viele verschiedene
andere Sorten Cigarren in allen Preislagen

Das bis jetzt erlangte ehrenvolle Renomms werden wir auch in jeder Beziehung
zu wahren suchen

Hochachtungsvoll empfohlen
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Manmlichttüllen
in verschiedenen Sorten und billigsten Preisen

bei Ar Uhlig Nadler Schmeerstraße 25
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offerirt in Centnern und Schocken zu billigen Preisen
LransSsiRHvSiG M sTtlWÄGGv soeben eingetroffen

empfiehlt in den neuesten und schönsten Mustern Sophadecken und Läuferzeuge äußerst
preiswerth bei

I V I Mi N I I früherLeipzigerstratze 8V

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 17 Dezember Nachmittags und Abends

V0U äer Oapvlls
ä68 8tuütmu8ikäii8 Herrn MMtS
Ansang Nachmittags 3 Uhr Anfang Abends 7 Uhr Entree 30 LUM Nach dem Abend Concert Alt

mi jetzt ab findet je e Svuiltag Mchmittag imd
Abend OWVVS t ltt derstatt
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Sämmtliche Sachen sind znr Ansfiillung der stillen Zeit sowohl modern als
anch solid angefertigt nnd soll wie Visher am Schlich des Jahres damit geräumt

1 iekter I Ui I
S Skr I Sempfiehlt sein

reichhaltiges Gold
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Kinder Baschlicks u Capotten in allen Größen Stück von 10 H ab
Damen Baschlicks n Capotten neueste Facons Stück von i Vs ab
Ananas Kopf Theater u Concert Tücher Stück von 10 ab
Die größten und feinsten Ananas Kopsshawls Stück nur 12 l/z
Elegant garnirte Ananas Kopftücher in größter Auswahl Stück nur 25
Knüpftücher von feinster Zephyrwolle 3 Stück nur 10 H

4 Zephyr und Lama Taillentücher reine Wolle Stück von 10 A ab
Velonr Taillentücher reine Wolle Stück nur i V H

Die größten und feinsten Velonr Umhiingetücher Stück nur 1 H 20
Kopftücher von feinster Zephyrwolle Stück nur 5
Die elegantesten Stepp Bordüren Röcke vom feinsten Wollatlas Stück nur 1 A
Weiße Damen Röcke mit und ohne Falbel Stück von ab
Damen Hemden vom besten engl Dowlas und Leinen Stück von 22 A ab
Herren Hemden vom besten engl Dowlas und Leinen Stück von 25 ab
Oberhemden mit elegant gestickten Einsätzen Stück nur 1 Vs
Herrenkragen in den neuesten Fayons das ganze Dutzend nur 1
Vicognes und Merino Gesundheitshemden echte Luxemburger Stück von 15 SA ab
Schwere gestrickte Herren Nnterbeinkleider Paar nur 10 Hx
Wollene Oberhemden von schweren Tuchstosfen Stück von 1 H 5 ab
Schwere wollene gestrickte Herren Strümpfe Paar nur 5 H
Wollene und halbseidene Herren Shawltücher Stück nur 5 und 7 /z He
Seidene Herren Shawltücher in größter Auswahl Stück nur 12 l/z O
Reinseidene Knüpf und Manteltücher echte Naghasacki St von 5 A ab
Bindeshlipse von 4sach gelegter Ripsseide 3 Stück nur 10 H
Herren Cravatten mit Mechanik neueste Facons Stück von 4 ab
Damen Corsets in unübertrefflicher Auswahl Stück von 6 ab
Mulls und Zwirn Gardinen reich brochirt in allen Breiten das Fenster 10 Ellen

lang von 22 /z A, ab
Gobelin n Rips Tischdecken in den neuesten türkischen Dessins Stück nur 3 H
Reich mit Seide gestickte Tuch Tischdecken Stück nur 1 A 15 A
Rothe Cachemir Tischdecken reine Wolle Stück nur 25
Große reinleinene Damast Tischdecken mit Franzen Stück nur 22 H
Reinleinene Damast Theeservietten mit Franzen das ganze Dtzd nur 1V4
Hiikel Decken in allen nur denkbaren Größen Stück von 4 H ab
Englische waschbare Tülldecken in allen Größen St von 2 ab
Die größten weißen Wasfel Bettdecke mit langen Franzen Stück nur 25
Große leinene Tischtücher Stück nur 15 H
Prachtvolle große Tisch Servietten das ganze Dtzd nur 2 H
Rein leinene Küchenhandtücher nur 2 und 21/2 H pro Berl Elle
Rein leinene Jacqnard Stnvenhandtücher nur 3 und 4 A pro Berl Elle
Gute weiße Taschentücher 6 Stück nur 7
Taschentücher vom feinsten Jrish Leinen 6 Stück nur 15 22 und 30 Hr
Gesäumte Batisttaschentücher mit bunten Kanten 3 Stück nur 7 und 10 A
Die größten waschechten Elsaß Lothringer Taschentücher 6 Stück nur 22 i/z
Reinleinene gestreifte Damen Schürzen mit Latz Stück nur /z
Damen Schürzen vom feinsten Seiden Moiree reich gesteppt Stück nur 10 H
Kinder Schürzen vom feinsten Seiden Moiree Stück von 6 ab
Stnart Fraisen 12 Stück nur 5 A
Die prachtvollsten Cavalier Doppelstulpeu Paar nur 2 i/z

Tasfet Rips u echte Sammetviinder trotz der hohen Seidenpreise noch
immer zu alten villigen Preisen Shirting Chiffon Dowlas und viele
hundert andere Artikel

staunend billigen Preisen MK
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Die hochfeinsten

und echt kölnisches Wasser feinste Blmnen Gxtraits feinste Pomaden und Haaröle
feinste Toiletten und Gesnndheits Seifen höchst eleaante
mit den feinsten Parfttmerien gefüllte Toiletten nnd Attrap
pen Rancher Essenzen ze empfiehlt
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Pianoforte Favrik nnd Lager

empfiehlt sein großes Lager

vorzüglicher Flügel und Pianinos

SS rs s tU ii sans der unübertrefflichen Fabrik von
K o in Boston V 8

Gebrauchte Instrumente nehme in Zahlung und befinden sich solche fort
während am Lager

mHiermit beehren wir uns Ihnen die Benutzung unserer Dienste bei MU Weihnachts Mnkiinfen

angelegentlichst zu empfehlen Nach den Grundsätzen unserer Vereinigung verbürgen wir Ihnen die solideste Bedienung sowohl in Bezug auf die Güte der Waare und Arbeit als auch

auf die Angemessene der Preise KerNN Vw UhrMaHer ZU Hallt ll S
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Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen

Mit einer Beilage Nähmaschinen von Otto Giseke Halle a/S
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